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Mgemrtttf

Organ bet fdjtueUeriftfjett ^ttttee.

|tr Siimi). jBUttirpHf4rift XXXIX. Jitaitf.

Söttfei. XIX. ^rgang. 1873 Nr. 30.
©tfdjetnt tn wócfeenttldjen Kümmern, ©et Stet« pet ©emefîet fft franto butcfe bte ©efewetj gt. 3. 50.

©te Seftedungen werben bfrelt an bfe „Stfjtiieißhaitfettfthe »BetlaaS&udjbanMimg in Safel" abteffttt, bet Settag wftk
bef ben au«wättfgen Slbonnenten butcfe Stacfenafeme etfeoben. 3m Sluêlanbe nefemen ade Sudjfeanbtungen Seftedungen an.

Setantwortltdje Sftcbaftton: Dberft SBfclanb unb ïtafor »on ©tgger.

3nljaU : ©a« Jpeerwefen auf ber SBtener SBeltauSftedung (m Safere 1873. (Serif.) — $. SRobotäf», Sari« wäferenb bet
Selagerung »on 1870 — 1871 ; SBnjb, bie SBedjfelbcjiefeungen bet Serfcfer« » unb tnllitätifcfeen 3ntcrcffen ; SB. Sluerbadj, ba«

©cfewtmmen fidjer, letdjt unb fdjncd ju erlernen; §an« greffeert »on flieifcenftefn, Sraftlfcfec SInfeitung jut Slu«bilottng ber ©om»
pagnle im gclboicnft; Setcr Äutuli, Sorträge übet ble ©runbuïge ber ©trategte; SB. SBltte, SlrtiderfcSefere ; St. ». ©efeed,
Dpetationen ber I. Slrmee unter ®cneral »on ©oben. — ©a« Senttal»Somlte bet fcfewelj. SHllitär » ©efedfefeaft an bfe ÄantonaU
©eftionen. — Slu«lanb : granfrcld) : ©ie üftoblllprung ber Sltmee ; ble geftung Seifort.

Jlae tymwtftti auf iter ÎUUnrr IDeltauß(lellunfl
im 3ai)t* lb73

»on

3. e. Scriba.

(gortfefcung.)

3u ben gelbgefcbütjen ûbetgehenb, welche ebenfall«

au« S£tegelgufjftabl »erfertlgt unb mit bem Ämpp'=
fchen SRunbfeiloetfchlufj »etfeben finb, finben wfr bie

folgenben au«geftellt:
1. SDie 9 Sm. gelbfgnone mit Saffete.

SDa« 2,040 m. lange SRoht (©eelenlänge 1,819

m.; ©attber 91 mm.) wiegt tncluftoe Serfcblufj
425 Ätlogtaintn unb hat ein £>fntergewtd)t an ber

Sobenfläche »on 50 Äilogr.
SDte 16 Äetljüge be« SRobre« befifcen 2,5 mm.

blntete unb 6,5 mm. öotbete gelberbreite, unb ber

SDraH ber gübmngöfante beträgt 4,53 m.
SDie gelabene 6,9 Äilogr. wiegenbe ©ranate er*

reicht mit einer ©efcbü&labung »on 0,6 Äilogr. ®e=

fcbüfcpuloer eine 5flnfang«gefchwlnbfgfeit üon 322 m.
SDte jum SRohr gehörige Saffete hat genietete äöänbe

au« ©cbmiebeelfen, unb iljre SRfcbtutafcbine geftattet

153/16° ©leoatlon unb 8 ° Sncllnation.
®ewtcht bet Saffete ohne Sluerüftung : 546 Äilogr.

2. SDte 8 (5m. gelbfanone mit Saffete.

SDa« SRohr bat eine Sänge »on 1,935 m, (@ee=

lenlänge 1,728 m.; ©aliber 78,5 mm.), wiegt 295

Ätlogr. (£fntergewlcbt 70 Äilogr.) unb beftfct 12

Äetljüge mit 2,5 mm. hinterer unb 6,5 mm. »or»

berer gttberbrelte. SDer SDraH bet gübtung«fante

bettägt 3,62 m.
©emtebt bet gelabenen ®tanate: 4,3 Äilogt.
©efchûfclabung, ©efcbûfcpuloet : 0,5 „
Slnfang«gefchwinbigfeit : 357 m.
2)te Saffete bfefe« SRobte« hat ebenfall« genietete

Sffiänbej tbre SRichtmafchine geftattet 13"/,.° ©le»a=

tton unb 89 3"dtnatton.
©ewiebt bet Saffete ohne ßubebot: 480 Äilogt.

3. SDie 6 «Sm. Setgfanone in Saffete.

Saliber ber Äanone: 6 Sm.j SRofjrlänge: 1,25

m.j ©eelenlänge: 1,13 m.; SRobtgewtcbt mit Set*
feblufj: 107 Äilogt.; #lntergewfcbt: 14 Äilogr.

SDa« SRohr hat 18 SaratJetjfige mit 3 mm. gel»
berbrefte unb 2,10 m. SDraUlänge.

SDfe gelabene 2,3 Äilogr. wtegenbe ©ranate et«

reicht bei e'.iicr ©efchütjtabmtg »on 0,2 Äilogr. etne

Stnfang«gefcbwlnbigfelt »on 300 m.
SDfe Saffete Ijat fchmiebeeiferne SHSänbe, gufjftäbletne

Slchfe unb höljctne SRäber. Sluf ben SRaben tefp.
bet Slchfe fitjen fe eine Äugelbremfe. 3Rit bei SRlcbi*

mafchtne »eimag man eine ©leoation »on 21° unb
etne 3netlnatlon »on 10° ju nehmen.

©ewiebt bet Saffete : 109 Äilogt.
3bte Sagerböbe: 0,66 m.
8ln äRunltlon Ift für bfefe »orftebenb aufgeführt

ten ©efcbüfce au«gefteUt:

a. ©ranaten au« îlegelgufjftabl für iebe« ber

»orbanbenen Saliber, fowobl ganj al« burch«

fchnltten.
b. Sanggtanaten refp. gewöhnliche ©ranaten au«

©u&elfcn für fämmtlicbe au«geftellte Äanonen

(einige auch burchfchnltten), fämmtltcb mft

completer ßftnbüottfchtung (eri. 3«n°fllle).
c. 2Robetle fämmtltchet Sartoufchen unb be« prt«=

matifchen Suloer«. SDa« fpeeiftfebe ©ewiebt

be« kijteren beträgt für ble ©efebüferiefen 1,72

bt« 1,76, für ble Heineren Saliber 1,62 bi«

1,66.
Son befonbetem 3ntereffe In ber Ärupp'icben 2lu«=

fteUung Ift ein Slocf au« Siegelgufcftabl, 52,500

Äilogr. (105,000 Sfb.) f*wer. — Urfprüngltcb crj=

tlnbtifcb tft biefet ©uf) (1800 Siegel à ca. 30 Äilogt.)
butch ©chmteben untet einem Rammet »on 50,000

Äilogt. (100,000 Sfb.) ©ewiebt in bie jefclge 8fantige

gotm gebtacht, um bie ©cbmiebbatfett bti ÜRetatle«

batjutbun. 2ln 4 ©teilen ftnb im glübtnben 3u=

ftanbe ©tnblebe gemacht, welche bur* fpätere« 8b*

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schweiz. MilitSyeitschrist XXXIX. Jahrgang.

Basel. XIX. Jahrgang. 1873 wr. S».
Erscheint tn wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ift franko durch die Schweiz Fr. 3. öl).

Die Bestellungen werden direkt an die „Schweighanserische Verlagsbuchhandlung in Basel" adressirt, der Beirag wird
bei den auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.

Verantwortliche Redaktion: Oberft Wtcland und Major »on Elgger.

Inhalt: Das Heerwesen auf der Wiener Weltausstellung im Jahre i873. (For,s.> — H. RobolSk«, Paris während der
Belagerung von 1870 — 187l; Wn,b, die Wechselbeziehungen der Verkehrs- und militärischen Interessen! W. Auerbach, das

Schwimmen sicher, leicht und schnell zu erlernen; Hans Freiherr von Neltzenstein, Praktische 'Anleitung zur Ausbildung der
Compagnie im Fclddicnst; Pctcr Kukult, Vorträge über die Grund,üge der Strategie; W. Witte, Artillerie-Lehre; A. v. Schell,
Operationen dcr I. Armee unter General »on Göben. — Das Central-Comite der schweiz. Militär - Gesellschaft an die Kantonal»
Scktioncn. — Ausland : Frankreich : Die Mobilisirung dcr Armee ; die Festung Belfort.

Das Heerwesen auf der Wiener Weltausstellung
im Jahre 1d73

von

I. v. Scriba.

(Fortsetzung.)

Zu den Feldgeschützen übergehend, welche ebenfalls

aus Ttegelgußstahl verfertigt und mit dem Krupp'-
fchen Rundkeilverschluß versehen stnd, finden wir die

folgenden ausgestellt:
1. Die 9 Cm. Feldkanone mit Laffete.

Das 2,040 m. lange Rohr (Seelenlänge 1.819

m.z Caliber 91 mm wiegt inclusive Verschluß

425 Kilogramm und hat cin Hintergewicht an der

Bodenfläche von 50 Kilogr.
Die 16 Keilzüge des Rohres besitzen 2,5 mm.

Hintere und 6,5 mm. vordere Feldcrbreite, und der

Drall der Führungskante beträgt 4,53 m.
Die geladene 6,9 Kilogr. wiegende Granate

erreicht mit einer Geschützladung von 0,6 Kilogr.
Geschützpulver cine Anfangsgeschwindigkeit von 322 m.

Die zum Rohr gehörige Laffete hat genietete Wände

aus Schmiedeeisen, und ihre Richtmaschine gestattet

15«/t°° Elevation und 8 ° Inclination.
Gewicht der Laffete ohne Ausrüstung: 546 Kilogr.

2. Die 8 Cm. Feldkanone mit Laffete.

Das Rohr hat etne Länge von 1,935 m,
(Seelenlänge 1,728 m, z Caliber 78.5 mm.), wiegt 295

Kilogr. (Htntergewicht 70 Kilogr.) und besitzt 12

Keilzüge mit 2,5 mm. Hinterer und 6,5 mm.
vorderer Fclderbreite. Der Drall der Führungskante

beträgt 3,62 m.
Gewicht der geladenen Granate: 4,3 Kilogr.
Geschützladung, Geschützpulver: 0,5

Anfangsgeschwindigkeit: 357 m.
Die Laffete dieses Rohrcs hat ebenfalls genietete

Wände; ihre Richtmaschtne gestattet 13'°/,«° Elevation

und 8" Inclination.
Gewicht der Laffete ohne Zubehör: 480 Kilogr.

3. Die 6 Cm. Bergkanone in Laffcte.

Caliber der Kanone: 6 Cm.z Rohrlänge: 1,25

m.z Seelenlänge: 1,13 m.z Nohrgewicht mit
Verschluß: 107 Kilogr.; Hintergewicht: 14 Kilogr.

Das Rohr hat 18 Parallelzüge mit 3 mm. Fel-
derbreitc und 2,10 m. Dralllänge.

Die geladene 2,3 Kilogr. wiegende Granate
erreicht bet eiiicr Geschützladung von 0,2 Kilogr. eine

Anfangsgeschwindigkeit von 300 m.
Die Laffete hat schmiedeeiserne Wände, gußstählerne

Achse und hölzerne Räder. Auf dcn Naben resp,

der Achse sttzen je cine Kugclbremse. Mit der

Richtmaschtne vermag man eine Elevation von 21° und

eine Inclination von 10° zu nehmen.

Gewicht der Laffete: 109 Kilogr.
Ihre Lagerhöhe: 0,66 m.
An Munition tst für dtese vorstehend aufgeführten

Gefchütze ausgestellt:

a. Granaten aus Tiegelgußstahl für jedes der

vorhandene» Caliber, sowohl ganz als
durchschnitten.

Langgranaten rcsp. gewöhnliche Granaten aus

Gußetscn für sämmtliche ausgestellte Kanonen

(einige auch durchschnitten), sämmtlich mtt

completer Zündvorrichtung (exl. Zündpille).
Modelle sämmtlicher Cartouschen und deö

prismatischen PulvcrS. Das specifische Gewicht

des letzteren beträgt für die Geschützriesen 1,72

bis 1,76, für die kleineren Caliber 1.62 bis

1.66.
Von besonderem Interesse in der Kruppschen

Ausstellung ist ein Block aus Tiegelgußstahl, 52.500

Kilogr. (105,000 Pfd.) schwer. — Ursprünglich cy-

lindrisch ist dieser Guß (1800 Tiegel à ca. 30 Kilogr.)
durch Schmieden unter einem Hammer von 50,000

Kilogr. (100,000 Pfd.) Gewicht tn die jetzige 8kantige

Form gebracht, um die Schmtedbarkeit des Metalles

darzuthun. An 4 Stellen sind im glühenden

Zustande EinHiebe gemacht, welche durch späteres Ab-
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